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Kurzrezensionen

ntes, eter Heo.) Christentum Un europäische Kultur. Fıne Geschichte Un ihre Gegenwart,
Herder reıburg Br. 200 176

Der Hg ist sıch dessen bewusst, ass 1Im vorliegenden and der kühne Versuch gewagt wiırd, eın
komplexes ema WIe »Chrıistentum un: europäıische Kultur« auf ein1ge wenıge Entwicklungs-

Iınıen zusammenzuzıehen. DIie gebotene Kürze, dıe elinerse1lts die natürlıche GefTfahr bırgt, der
zweıtausendjährıgen christlıchen Kulturgeschichte nıcht gerecht werden können, erlaubt
andererseıts INe scharfe Konturierung und ıne Konzentration auf das Wesentliche. Die einzelnen
Beıträge befassen sıch mıt »Chrıistentum Uun! bıldende Kunst« (Klaus »(Christentum und
Musık« (Marıe und Jannıs V LACHOPOULOS), »Christentum und | _ ıteratur« (Georg LANGENHORST),
»Chrıistentum un: Recht« (Axel Freiherr VON ((AMPENHAUSEN), »  hrıistentum un! Naturwı1issen-
schaft« (Johannes Ulriıch KÖRTNER, Margıt PAVELKA, Franz der kurze.,
ber gewiıchtige Beıtrag ist Ergebnis der Zusammenarbeit VO  —; einem Theologen mıt Te1I Medizınern,
N1G VON 1er Medizınern, W1e der Hg auf vermerkt), »Christentum und Phılosophie« (Horst
FOLKERS) er Hg stellt in der Eınleitung dıe eıträge VOT und verweıst auf unterschiedliche
Denker WIe Hans Maıer und Jürgen Habermas als Kronzeugen für dıe unentbehrliche Bedeutung des
Christentums ZU Verständniıs der europäıischen Kultur. Der kleine. ber csehr empfehlenswerte
Band, ist miıt einem nützlıchen Regıster (Personen- und Sachregıister) versehen.

Freiburg/Schweıiz Marıano Delgado

Junginger, Horst Von der philologischen ZUT völkıischen Religionswissenschaft. Das ach
Religionswissenschaft Un der Unimvversitä Tübingen On der des Jahrhunderts hıs zZUmM Ende
des Dritten Reiches (Contubernium. Tübinger Beıträge ZUL Un1iversıtäts- und Wıssenschaftsgeschichte

51). Franz Steiner Stuttgart 1999, 3909

Iiese 1997 abgeschlossene Dıssertation zeichnet WIE 1Im Untertitel angegeben che Geschichte
der Relıgionswissenschaft In Tübıingen nach, Von der Vorgeschichte 1mM Jahrhundert über dıie
Etablierung VOT dem Drıtten Reıich und ann während des Drıtten Reıiches. Mıt anderen Worten.
ist dıie Geschichte eiInes Faches, dessen erster Vertreter (Heıinrich LE wald) wissenschaftlıch vornehm-
ıch phılologıisch ausgerıichtet und polıtısch »revolutionäÄär« eingestellt WAal, bIıs ılhelm Hauer, der
VON 021/29 bIs 1945 In übıngen wiırkte, dıe Deutsche Glaubensbewegung gründete und dıe
Umformung der Tübinger Relig1i1onswissenschaft ıIn ıne dem Nationalsozialısmus gemäße
Wiıssenschaftsdıiszıplın unter dem programmatıschen Schwerpunkt eiıner »arıschen Weltanschauung«

betrieb. DIe Arbeiıt belegt Quellen, WIE sehr gerade uch die Relıgı1onswissenschaft sıch
völkıschem Denken öffnete un: WI1Ie früh dieser Prozess bereıts eingesetzt hat S1e ist daher eın
wichtiges, WENN uch streckenwelse her peinlıches Dokument ZUE Geschichte der Relıg10nswıssen-
cschaft In Deutschland und sollte In jedem das Interesse er Fachvertreter der Zunft finden.
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